
Nachhaltiges Bauen
– EPD oder mehr?

Denken in Lebenszyklen
Ergebnispräsentation des FONA - Projektes
30. 10. 2007, Berlin
Hans Peters 



Die Notwendigkeit einer nachhaltigen
Entwicklung ist gesellschaftlicher Konsens

Bauen verbraucht Resourcen und Energie

Bauen schafft Lebensraum



Gebäude sind nachhaltig



Der Bund wird einen Nachhaltigkeits-Pass einführen

Die deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen
zeichnet besonders nachhaltige Gebäude aus

Immobilienfonds wollen nachhaltige Gebäude ausweisen



Nachhaltige Gebäude



Die AUB
• ist eine Initiative von Baustoff – Herstellern
• die das Nachhaltige Bauen aktiv unterstützt

Die AUB erarbeitet und veröffentlicht Grundlagen zu
• Umwelt, Hygiene und Gesundheit
• Umweltleistung von Gebäuden

Kernpunkt ist die nach internationalen Normen erstellte
Umwelt – Produktdeklaration
(Environmental Product Declaration, EPD )

Die Arbeitsgemeinschaft
Umweltverträgliches Bauen AUB



• Umweltrelevanz und Nachhaltigkeit
entscheiden sich am konkreten Gebäude
in Abhängigkeit von der individuellen Nutzung
und nicht am isolierten Baustoff oder Bauteil 

• Umwelt – Produktdeklarationen
� haben eine verbindliche, allgemeingültige Basis
� werden von Experten und Herstellern erstellt
� werden von unabhängiger Seite verifiziert
� bleiben in Verantwortung des Herstellers
� sind Grundlage für das Nachhaltige Bauen 

EPD:  Sachbezogener Ansatz



• Umwelt – Produktdeklarationen
basieren auf einer gemeinsamen Datenbasis
sind ein abgestimmtes Expertensystem
sind transparent
sind informativ
sind glaubwürdig
sind positiv besetzt

�Erfolgversprechende Umsetzung

• Umweltrelevante Angaben sind ein grundsätzliches
Informationsbedürfnis von Bauherren

�Erfüllung des Kundenwunsches

EPD: Marketingstrategischer Ansatz



1.1. Erarbeitung der Regeln (Erarbeitung der Regeln (PCRsPCRs))
- Vorlage, 

- Prüfung durch SVA, 
- Kommentierung durch Forum

2.2. Erstellung DeklarationErstellung Deklaration
- Deklaration der Inhalte 
(Lebenszyklus, Ökobilanz, 
Prüfzeugnisse)
- Prüfung auf Plausibilität, 
Vollständigkeit und Datenqualität

3.3. Prüfung der Deklaration Prüfung der Deklaration 
- durch unabhängigen Dritten

EPD-Programm:  Übersicht



Wesentliches Element des EPD – Programms ist ein 
Unabhängiger Sachverständigenausschuss;

er begleitet und überprüft die strategische Positionierung
der AUB, z.B. in Bezug auf die Normen-Kompatibilität

er prüft die PCR – Dokumente
und die fertigen EPDs auf

� Richtigkeit
� Vollständigkeit
� Angemessenheit
� Normenkonformität

Die unabhängige Überprüfung



1. Beschreibung  Baustoff - Lebenszyklus

• Charakterisierung Bauprodukt
• Eingesetzte Stoffe und Vorprodukte
• Beschreibung Herstellprozess
• Verarbeitung
• Hinweise zur Nutzungsphase
• Nachnutzungsoptionen

2. Ökobilanz

• Dokumentation von Randbedingungen und Datengrundlage
• Ergebnisse der Ökobilanz (Indikatoren)

3. Nachweise und Prüfungen

Information für Gebäude - Ökobilanz 

Information für Detailbewertung 
z.B. VOC im Innenraum

Transparenz: alle notwendige Information 
zum Lebenszyklus des Produktes vorhanden

EPD-Programm:  Inhalte einer EPD



Beispiele:  Kurzfassung der Deklaration



Dokumentation des Lebenszyklus
0.  Charakterisierung des Produkts
1.  Grundstoffe
2.  Produktherstellung
3.  Produktverarbeitung
4.  Nutzungszustand
5.  Außergewöhnliche Einwirkungen
6.  Nachnutzungsphase
Angaben zur Ökobilanz:
7.  Ökobilanz nach ISO 14040ff
Weitere Angaben:
8.  Nachweise, Prüfergebnisse
9.  Verifikation
10. Literatur

Beispiele:  Langfassung der Deklaration 
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Umsetzung: Wo stehen wir heute?



Umsetzung: Wo stehen wir heute?

Die Baustoffbranche ist geprägt durch den Mittelstand

138.000 Beschäftigte
6.200 Betriebe

mit:
50% unter 20 Mitarbeiter
90% unter 100 Mitarbeiter

1% über der KMU - Grenze



Umsetzung: Wo stehen wir heute?

Die Baustoffbranche ist geprägt von
KMU, die im Einzelfall die Erarbeitung
eigener EPDs nicht leisten können 

Aufgabe:

Die Erarbeitung verifizierter EPDs
mit gleicher Datenbasis
für die Fülle aller Bauprodukte



Umsetzung: Wo stehen wir heute?

Die Baustoffbranche ist geprägt von
KMU, die im Einzelfall die Erarbeitung
eigener EPDs nicht leisten können 

Umsetzung:
Die Entwicklung von Informations-Strukturen,
um EPDs als Standard für KMU zu etablieren

• Die Erarbeitung von Muster - EPDs ?
mit gleicher Datenbasis

• Die Erarbeitung von Sekundär – EPDs ?
für „ableitbare“ Bauprodukte wie Fenster
aus Glas, Holz-/PVC-/Alu-Profil, Beschlag und Dichtprofil



VielenVielen
DankDank
für Ihr für Ihr 
InteresseInteresse!!


